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Hemtliche Verlautbarungen.
s. 52 l . (3) Nr. 2 l50.

K u n d m a c h u n g .

Vom Magistrate der k. k. Provinzial>
Hauptstadt Laidach wird hiermit bekannt ge-
wacht, daß am 29. April 1847, Vormittags
von 10 bis 12 Uhr wcgenHerstellungkincö neuen
Pumpenbrunnenö im hitrortigen k. k. Inquisi,
tionöhause eine Minuendo > Versteigerung im
Rathhause abgehalten werden wi ro: Zu die-
sem Ende ist l . für Vlourirarbeit ein Betrag
p " - - . . . » ! 2 f l . 26kr.
2. für Material? . . . 79 34
3. „ Ettinmetzarbeit . .233 29 "
4. ,, Himmermannsarbnt . - 9 " 27 "
Z. „ Zimmerm«l,nSmaieriale . 67 " 3 "
6. ^ Schlosscrardeit . . 49 " ^7 "
7. „ Glrckengießerarbeit . . 2(1 " "
8. ^ Spenf,lerar^cir . . 15 " « . "
9. „ ?lnstr.ich.rarbeit . . 5 " __ "

somit zusammen d.r Betrag von 59 l fi. »8 kr
Zu di<s.r Minuendo- Licitation werden die

Untlsn.hlnungölustigen mit dem Bcm.lkln ein-
geladen, daß jcber Licitant datz 5 F Vadium
jems Gegenstandes, um den er licitiren will
zu Handen der LicilationS. Commission vor der
Versteigerung zu depomren, für die erstandenen
Objecte aber die l0S5 C^uilon zu leistn ha.
ocn wird. - Die dießfäliige Baud<vlsc ll^gt
dci der löblichen k. k. B^uvircctioii in dln ge-
wöhnlichen Amtsstutiden zur Einsicht bereit. -^
Sladtmagistral öaidach am 3. April 1647.

Z. 537. (2) Nr. 1ltz5.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Das k. k KreiSamt in Görz hat mit dem
blasse vom 22. Februar l647, Nr. ,52 ,4
dle Anstellung eines Wundarztes bei dem neu^
creltten l. f. Bezirks - Comm.ssariate Haiden.
lü?ast, m,t dem jährlichen Gehalte von l20 st
auö der Bezirscasse, bewilliget. - Die Bewer.'
der um diesen Dienstposten haben ihre geh6-
r'g belegten Gesuch, unter Nach.veisung dcK
Geburtsortes, Alters, Standes, Rel.gion
Studien, der diSh.rigen Dienstleistung, der
vollkommenen Kenntniß der deutschen und krai«
Nischen Sprache, längstens bis l5 . Mai l. I .
ve, diesem Bezlrts. Kommissariate zu überrel.
chcn. — Meister der lihirurgle würden
vorzüglich berücksichtiget werden. . - K. K. Be«
z'iks-Kommissariat Haidenschast am 28. März

Vermischte Verlautbarungen
Z 531. (3)

Erledigte Kanzelllsten - Stelle.
Bei der k.k. ilanowirthschaft. G,sellschaft

ln Lalbach ist die Stelle eines Kan ze l l i sten
mit jahrl. 300 fi. in Erledigung gekommen. -
Dle Bewerber um diesen, mit keinem Ansprüche
auf tine Pension verbundenen Dienstplatz, wel-
chem auch die Kanzelllsten - Stelle des I n d u -
strie. V e r e i n s mit jährl. 100 f i . adjungirt
'st. haben ihre eigenhändig geschriebenen Ge-
suche, worin sie sich über dle für die b.s.ig-
ten Dienstpla'tze erforderlichen Eigenschaften im
Kanzlcigeschaste, ihr.n Stand, bisherige Vcr»
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Wendung, Mora l i t ä t und Kenntniß der deut»
schen und krainischen Sprache gehörig auszu-
weisen haben, längstens bis 5. M a i l. I . bei
dem Ausschüsse der k. k. Landwirthschaft - Ge-
sellschaft und des Industrie« VereinS in Laidach
(3al.ndergasse N r . l 9 5 , im 2.stock) einzureichen.

Vom perm. Ausschüsse der krainischen k. k.
Landwirthschaft > Gesellschaft und des Industrie-
Vereines. Laidach den 8. Apr i l i 8 ' l 7 .

Z. 533. (3)
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung d.r Rentamtscontrollorstelle
an der Fidcicommißherrschaft Wippach, im
Adelsberger Kreise, mlt einem Iahrcsgehalte
von 45l) f l . E. M . , einem Quartierpauschale
von 60 f l . C. M . und einem Holzdeputate, dann
mi t der Verbindlichkeit zur Lelstung einer baren
oder fideijussorijchen Caution von 600 ft. C . M .
wi rd ein vicrwochcntlich^r Concurs elöffnet.

Dienstwerber haben ihre, mit dcn Nachwei-
sungen über chren S t a n d , A l te r , M o r a l i t ä t ,
Kenntnisse der deutschen und kralnischen Sp ra -
che, allfällige Befähigung zur Grundbuchsfüh«
rung und bisherige Bedienstungen belegten Ge-
sucke bis zum letzten Ap r i l l . I . , an die Ad-
ministrations - Luratel der Kidcicommißherrschaft
Wippach zu Gorz portofrei einzusenden, und
darin auch den Zeitpunct anzugeben, in wel-
chem sie den obigen Dienstposten antreten können.

W'ppach am l . Apr i l iS47 .

Z. 533. (2) Nr. 1732.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibach's wird hiemit bekannt gemacht: daß man für
nöthig befunden habe, den Michael Mazhek, l j4 Hüb-
ler «us Dberkaschel, wegen seiner erhobenen Ve»
schwendung, die freie Verwaltung seines Vermögens
abzunehmen und zu seinem Curator den Martin Tusch-
nik aus der Hradetzky - Vorstadt zu bestellen.

Laibach am 9. April 1847.

Z. 536. (2) Nr. 671.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
allgemein kund gemacht: Es sey Thomas Iavornig,
von Hrib, dcn unbekannten Erben des am 4. August
1846 zu Klagenfurt verstorbenen Franz Istenitsch
als l^ii-utoi' »ll actum zur Empfangnahme des, in
der Rechtssache des Anton Bresquar von Laibach,
als Eejsionär der Eheleute Anton und Ursula Obresa
von Wesulak, wider den erwähnt verstorbenen Franz
Isteniisch und Konsorten, als väterlich Matthäus
Istenitsch'schen Erben, pc Î. Bezahlung dcraus dem Ehe-
vertrage vom 2?. Ju l i 1834 und (Zession vom 10.
August I8l»4,an Heiralhsgut schuldigen 200 fi. «.«.<:.
eraangcnm Contumaz-Urtheiles ddo. 9. April 1846,
Nr. 699 , und weiteren in dieser Rechtssache allen-
falls nothwendigen Vertretung aufgestellt wordm.

Dessen werden die dicßfälligen Erben mit dem
Anhange verständiget, daß sie entweder selbst erschei-
neil, oder dem aufgestellten Curator ihie Behelfe an
die Hand zu geben, oder einen andern Vertreter auf,
zustellen und anhcr namhaft zu machen wissen mö-
gen, wldrigens sie sich die aus ihrer Verabsäumniß
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Oberlaibach am 25. März l847.

Z. 539. (2) " Nr. 380.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Berg - (5a-
meral-Herrschaft Idr ia wird den unbekannten 'Erben
des Stephan Iereb von Karnitze, Haus-Zahl 20,
welche auf die zu Karnitze Haus - Zahl 20 liegende,
der k. k. Berg - Eameral Herrschaft Idr ia 8»li Urb.
Dir. dienstbare Realität irgend einen Anspruch zu
machen vermeinen, mittelst gegenwärtigen Gdictes er-
innert : Es habe wider dieselben Johann Ierrb von
Karnitze, physischer Besitzer obiger Realität zu Kar-
nitze, Haus-Zahl 20 , bei diesem Gerichte die Klage
auf Anerkennung des Eigenthums der, ;u Karnitzc
Haus-Zahl20 liegenden, der k.k Berg-Cameral-Herr-
schaft Idr ia »uli Urb. Nr. 10 dienstbaren Realität
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, über
welcheBittedie Tagsatzuilg aus den 20. J u l i l. I .
früh 9 Uhr, vor diesem Gciichle anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil diese vielleicht aus den
k k. Erblinden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Kosten den k. k.
Förster, Herrn Wilhelm Iaut, als (Wrator aufgestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach der Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die unbekannten Erben werden dessen zu dein
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu der angeordne-
ten Rechtsvtihandlung selbst zu erscheinen, oder bis
dahln dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im ordentlichen rechtma-
ßigen Wege einzuschreiten wissen , wldrigens sie die
aus ihrer Versäumniß entstehenden Folgen treffen
würden.

K.K. Bezirksgericht Idr ia den 21. März 184?.

Z7^5277"(2) Nr. 86?.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemic kund gemacht: Es sey über Ansuchen des An-
dreas Zerquenig von Br i t to f , wider Sebastian Ko-
vazhizh von Fainle, in die erecutive Feilbictung dcr
gegner'schen. der Herrschaft Senvsetsch 8ul> Urb. Nr.
530j3 zinsbaren Ein Achtelhube sammt An - und
Zugchör, I'll), schuldiger 85 fi. «.». e. gewilliget wor-
den, und es seyen /,u de:en Vornahme drei Termine,
und zwar auf den 6. M a i , auf den 14. Juni und
auf den 8, Jul i l. I . , jedesmal Vormittags von 9
bis l2 Uhr mit dem Beisatze angeordnet, d.-,ß diese
Realität nur bei der dritten Feilbielung unter̂  dem
gerichtlich erhobenen Schä^ungswe^hc von ö?3 st'
15 kr. hintangeaebln werden wird.

Das Echätzungöftrotocoll, dcr Grundbuchser-
tract und die üicitationsbcdingniffc können täglich
hieramts eingesehen werden.

K.K.Bcz. GerichlScnojctsch am 15.März 1347.
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Z. 336. (6)

Große Güter - VerUullll
V ^ ^ ^ V n / ^ v ^ / ^ ^ ^ ^ 6 ^ ? ^ ^ 5 V I^G!?^

von D. Jinncr Hl Comp. in Wien,

am 10. Ju l i 1U47.
Dabei sini) zu gewinnen:

Das große
Gut Vogelsang sammt Glasfabrik :c.

u n d

Iwei Häuser M Knttenberg,
öd» für diese 3 Realitäten

Gulden W. W. 2 O H . H O 0 Ablösung.
Durch die fünf Gewinnst-Dotationen, woraus diese Lotterie besteht, sind den Theil-

nehmern folgende Treffer angeboten:
1 Treffer von Gulden 200,000 ! 4 Treffer von Gulden 1200
1 detto ,. " 20,000 1 detto „ „ 1000
1 detto ,. „ 45,000 1 detto ,. „ 1000
1 detto ,. ., 10,000 1 detto „ .. 1000
1 dctto „ „ 10,000 ! 1 detto „ « 1000
1 detto „ „ 8000 ' 1 detto „ ,. 1000
1 oetto ,. '. 6000 ! 1 detto ,. „ 1000
1 detto .' ,. 5000 > 1 detto „ „ 1000
4 detto „ „ / l000 ! H detto ,. „ 1000
4 detto ,. „ 3200 1 detto ., ', 1000
1 detto . „ Z000 1 detto „ .. 1000
4 detto ,. ,. 2Z00 4 detto „ „ 1000
1 ' " ' « " 2000 1 detto ,. .. 1000
1 detto „ „ 1500

2 ü f!. 8tttt ^ f l . KW,), 10 .̂ ft. Iftft ^ f l . gfttttt, 2 2 f l . /^8tt ^ ft. »lift,
12 > f l . «̂Zft ^ f l . /l8tttb, 2 a ft. 32« ^ ft. O^tt, 22 «ft. 3Utt ̂  ft. «<>0tt,
I f t a ft. 2Ztt ^ ft. 23tttt, 20 ft. 200 ^ ft. HOOO, tt f l . KW ^ f l . tttiO,
28 " f l . 1Z0 ^ f l . 42OO, /̂ O ü f l . 123 ^ f l . 5000, 22 ^ f l IOO ̂  f l .
2200, 100 ü f l . 80 ^ 8000, IliO ^ f l . I tt ̂  f l . 8000, UNd abwärts bis
f l . i3. Darunter auch II«> Stuck Fünftel I8K9" StaatsMnlehens-Loso und
l i i O Stück fürstlich (Kstcrhazy'scho Lose, die schon in der

Uiehlmg am I5> Juni
zu Gunsten der Lose-Besitzer mitspielen.
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Zufolge der neuen Einrichtung, die den Plan dieser Lotterie auszeichnet, sichert
der Besitz eines Loses aus jeder Abtheilung den Anspruch auf jeden der bezüglichen
Treffer, und wer 3 Lose, nebst I Pcämien-Lose besitzt, spielt außerdem auch auf die
Dotat ion der P r ä m i e n - L o s e mit.

Alles Nähere zeigt der Spielplan.

in Laidach.

Z. 553. cl) —

Rc^ Matthäus Uraschovit?,
Galanterie-und NürnbergerWaren-Händler, am Hauptplatze Nr.
2Ho, empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum für
kommenden Maimarkt sein neues/ seit der letzten Wi^ierreise
groß assortirtes Warenlager, besonders ein ausgezeichnetes Sor-
timent von Sonnenschirmen und Danmttaschen, Stock - und
Hanguhren :c., um die bereits bekannten, äußerst billigen Preise,
und ersucht um geneigten Zuspruch.

Z. 594. (2)
Anzeige und Empfehlung.

Die crgebenst Gefertigte gidl hiermit be-
kannt, daß fie so eben von Wien ang,kommen
ist, wo st.' nicht nur in all.'n Zweigen 0»s Da-
menputzcs. sond.rn auck im Farb.n der Stroh-
hüte, Waschen uno Modernistr»» durch ian
gere Z t i l g r ü n d l i c h e n Unterricht genommen;
demnach sie auch im Etande ist, »even Leiden
Hut nach der neuesten, g e f ä l l i g s t e n und
m o d e r n s t e n F^on zu perfrrligen luid auf-
zuputzen, wie überhaupt alle in das Fach einer
>lill<:1ii!N<ie lit? ^oclo« einschlagenden Puhar-
tikel auf das Bes te , Schönste und B i l
l igste zu besorgen, weßhalb sie sich zu ge»
neigten und zahlreichen Auftragen hiermit em<
pfiehlc.

wohnhaft inderRosengaffeHaus Nr. 99.

Z75l5. (I) ^

Haus - Verkauf.
Das Haus-Nr. 163 am Alten

Markte allhier, wird unter sehr vor-
thcilhaften Bedtngnissen aus freier
Hand verkauft. Das Nähere erfahrt
man beim Eigenthümer daselbst zu
ebener Erde.

Z. 522. (3)

Aufnahme eines Gärtners oder
Jägers.

Es wird ein lediger, der windischen
Sprache kundiger Gartlier oder Jäger,
zur Aufsicht der Arbeiter bei oer Oeconomie,
aufgenommen, der nebst voller Verpfle-
gung einen Iahresgehalt von i5o fi. W .
W . erhält. — Bewerber wollen daher
ihre Gesuche portofrei einsenden, oder
aber persönlich bei der Poststation Franz
sich anmelden.

Z 5,3. (2)

Am Samstag, als den 17. die-
ses Monats, Vormittags von 9 bis
12 Uhr und Nachmittag von 3 bis 6
Uhr, werden in dem Hause Nr. 319,
am neuen Markte im ersten Stocke,
verschiedene Einrichtungsstücke, als:
Kasten, Bcttstätte, 1 Sllbcrkasten,
Tische, Sessel:c., gegen gleich dare
Bezahlung verkauft werden.


